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inclbtl, iieranftaltet der irische« rbeiterful)r*r garnt * UarjN In wn
Vereinigten Staaten eine Propaganda gegen England. In einem
Lokale Philadelphia» hielt er eine Rede, m welcher er die Irländer
»ussvrderi», Geld, Waffen und Munition nach Irland zu senden
für den glorreichen lag der Abrechnung m,i Englund, Warum
tollte Irland , laut» er. n> vielem » riefl für fflrofebtitanmcn anip-
t. n? Wa, hat Großbritannien >emnls |ur unser Volk getan !_ Wir
werden für dl» Zerstörung dr, britischenReichesunddie Ausrich-
tun, einer lrlschen'Repndlik kämpsen. aber nicht sur die Ikrholtun,
de» Feinde», der 7t» Jahre lang die Gestlde Irland , mit Ver-
Wüstung überzog, Wir werden kampsen, um Irland van der l m-
klammerung durch sen» saule IHuitte, genannt England, J«
Pe , diesen Worten brach da» Publikum ,n slurnnschen« eisall au».
Ai» der Vorhang ausging, standen sich aus der Bühne mit den « al¬
len in der Hand eine Kompagnie irischer Freiwilliger und eme Ad-
leilun« deutscher Ulanen gegenckder, Die Kommandanten der Hb-
teilungen kreuzten dt« Schwerter und schüttelten sich die « and»,
während üder ihnen de»tsche und irische Fahnen entrollt wurde»
und da» Publikum die Wacht am Rhein und God saoe Jreland
sang.

Ungemütliche Stimmung in Frankreich.
Durchblättert man sianzäsischeZeitungen so zeigt sich. trotz

all»r russischen und sonstigen Fadels.ege doch säst aus seder « itte,
wie surchtdar da» Land unte- dem Druck de» Kriege» leidet. Kein
Wunder, wen» i» allen lonaite » der „Sä,re , ndch dem Japaner
laut wird. „Schon sind wir/ ' schreibt Le Progrc ». „im sunsten
Monat de» .Kriege», und warum läßt Japan nicht» sich Horen,
da >a doch die Engländer erst in gioherer Anzahl in, Frühling «om-
inen wollen? Warum, wenn man d.e gelbe Gesahr surchtet, ver¬
bündete man sich mit de» Japaner », waruni, wenn man da» Var-
urteil der Rasse und Farbe gelle» las,,, »ahm man ilindii» und
Reger? Da, sapanisch» Volk seufzt gleich uns unter oem Militär, »-
mu». den Preußen der ganzen Well au,erlegt hat. Aun, Japan hat
ei» Jntcrellc daran , da« Ungeheuerzu „eriuchten. Wir wurden un»
die Sache ja gern Mich etwas kosten lassen. Frankreich und Eng.
land würden gern mit harten Intern dasüi zahlen, wenn lt » < b>»
200 000 Japaner im Rücken der Deutschen erschienen. Ebenso oft
wie da» Ausbleiben der ,apanischen ijilfe wird die Frage nach
der Dauer de» Kriege» erörtert. E» sei eine „nbegnnideie chassii»i,g,
meint Le Journal , das, DeutschlandsHilksniitt-l bi» zum nächsten
Somner erschäpst sein würden. Damit e» Friede werde, müsse
eine der delden Parteien zu der Ucderzeugunggelangen, das, we>.
rere Anstrengungen nuglo» seien. DeutschlandHab» endgültig ge¬
siegt. wenn die Verbündeten über di» Loire zuruckgeworsenseien,
wenn England sich im eigenen Lande bedroh, suhle und wenn
deutsch« Heere ein» Schlacht oor Petrograd , wenn nicht vor Mos-
kau gewonnen hätten. Im andern Fall werde der Krieg enden,
wenn di« Verbündeten den deutschen Boden betreten hatten und
wenn da» deutiche Volk einsehe. daß e» keinen Widerstand mehr
leisten könne. In , Jahre 1870 habe die nationale « «rteibigunfl
„och fünf Monate nach der Vernichtung der kaiserlichen »leere
standgehalten. Diesmal werde aber da» End» schnelber und plost-
licher kommen. Denn von einer Massenerhedungde» Dolke» könne,
nachdem gleich , u Ansang jeder wehrfähige Mann zu den Wösten
gerusen wurde, kein» Red» mehr sein. Gegenüber derartigem Klein,
mul wirkt e» etwa» komisch, wenn Le Petit Journal die «ierau»-
gabe einer Krieg»chronik unter dem Titel „NuhmesBlatl . r an-
kündigt. Die ersten Rummern dieser Ruhniesblatter werden sich
wohl mit dem Fall oon Lüttich, Ramur , Aniw-rp-n Waubeuge
usw. zu beschäftigen haben. Deutschem Empfinden widerstrebt e».
d>n Mund so voll zu nehmen, und wenn Le Journal behauptet,
ln oon den Russen erbeuteter Waggon mit Weihnacht».^ lade

habe die Aufschrift getragen, „Bon der Kaiserin sur die . ren
Truppen, welch» Warschau«innehmen werden", so oerrat die,- Er¬
findung sofort ihren echt französischen Ursprung. (Köln. ZI» >

General Renneakampl » Glück und Ende.
Zu der Abseftung de» russischen General» o. Rennenkamps wird

der „Straßburger Post" oon militärischerSeite geschrieben: Paul
o. Rennenkamps, der jetzt wegen seiner angeblichen Verspätung in
der Schlacht bei Lodz seine» Kommando» enthoben wurde, war
eine der größten Hoffnungen de» russischen-teere» bei Ausbruch
des Krieges. Schon die Tatjoche, daß sich in demselben.stauptquar-
tier der Führer der gesamten russisHe» Streitmacht, Großfürst Ni¬
kolai Nikolajewitsch. befand, beweis« bei der Stellung, die der Grotz
sürst am Kaiserhos hat, daß Rennenkanips ai» die größte Stutze de»
Angriss» gegen Deutschlandoon den maßgebenden russischen«er-
söulichkeiten angesehen wurde. Er war der Oberdesehlshaber der
sogenannten ersten Armee, die be, »»» den Namen Njemen-Armee
erhalten hat. Ihm war der wichtigste Teil der Arbeit de» russi-
scheu Heeres übertragen worden. denn er halte den Auftrag, über
Ostpreußen nach Berlin vorzumrn schieren! Die russische Heeres¬
leitung hat den Vormarsch nach Berlin schon darum als die bedeut¬
samste Aufgabe angesehen, weil dadurch die englisch-französischen
Verbündeten entlastet werden sollten. Von Paris und London her
kamen unausgesetzt dringende Aufforderungen, den Vormarsch
gegen Berlin mit größter Kraft zu beginnen, zumal die französische
Regierung sich bereits genötigt gesehen hatte, nach Bordeaux zu
fliehen. Großfüist Nikolai selbst hat sich darum zu der ersten
Armee des Generals Rennenkamps begeben, um durch das Ge-
wicht seiner Persönlichkeitdie wichtige Aufgabe nachdruckuchst zu
fördern. Es ist noch in aller Erinnerung , wie diese Njemen-Armee
von Hindenburg bei Insterburg vernichtend geschlagen wurde und
wie sowohl Großfürst Nikolai als auch Renncntampf in Zivttkle,
düng .Hals über Kopf in einem Automobil flüchten mußten, « chon
nach dieser Niederlage wäre fein Sturz erfolgt, wenn mcht die
höhere Verantwortung des Großfürsten Nikolai ihn gedeckt gelte.
Wenn man fetzt schon Rennenkampf abgesagt hätte, dann wäre das
einer Verurteilung des Großfürsten Nikolai qleichgekommen. der
mit Rennenkamps zusammen die Schlacht geleitet hatte. An den
Großfürsten aber wagte in Rußland keiner heranzutreten. So
blieb Ren»enkampf noch weiter Obcrbesehlshaber der neu crgauz-
ten Armee, Jetzt hatte man eine günstige Gelegenheit. ,hn als
Sündenbock für die verlorene Schlacht bei Lodz in die Vufte zu
schicken, denn jetzt war der Großfürst für Rennenkampf nicht mehr
mit verantwortlich. So ist der Stern dieses Mannes verblichen,
der einen so ungewöhnlichenAufstieg gemacht hat. Rennenkampf
war ein Liebling des Zaren. Schon vor dem russisch-japanischen
Krieg hat er sich als Reiterführer hervorragend ausgezeichnet >un
russisch.japanischenKrieg selbst war er einer der wenigen Führer,
die sich einen Namen zu machen vermochten. Der ,iar soll ihn
nach dem Krieg mit den Worten begrüßt haben: ..Einer der weni¬
gen Männer ". Der Zar hat ihn mehrsachausgezeichnet und ,hn
zum Oberbefehlshaber über den wichtigen Militärbezirk Wilna er¬
nannt . Hier hat Rennentamps viel dazu getan, um die russische
Kavallerie nach deutschem Vorbild zu erziehen. Als Kavallerist
und Reitersührer war er zweifellos bedeutend: seine Qualifikation
.ziun höheren Heerführer ist »hm aber stets bestritten worden. Da
man ihm trotzdem ein hohes Kommando onvertraute . sie» er mehr
n?s Opfer de» Enstems denn als Schuldiger.

Rußlands Wlrtfäiaft Im Krtegi.
Wie b»r einzelne Mensch für seine Existenz außer dem « rote

nach noch unbedingt Wasser braucht, sa benötigt zeder große selb
ständig» Staat unbedingt da» Meer, braucht Seekuste e « -
bnjcn. Nach diesem alten Grundsatz baden die Ru,sen seit Petex

I ticm « roßen ««handelt, » >«!" , nahm den Sch°>̂ ' n dl' vftsee.
Provinzen nicht au» einfachen Landhunger ab, im Ge
genteil̂ deewegen, well da» russisch» Reich nach
San konnte« »wende», daß da- mo- 'awittjcheReich1° sä>°n
her Häsen am Weißen Meer gehabt habe. Daraus ist zu
daß bas Weiße Meer und nach vielmehr natürlich da» die na^ l che
russische Grenz« bespülendeEismeer wahrend eine» großen Teile»
de» Jahr «, ugesroren nnd für die Schissahr, und. nutzdar ist. So
erlaistste Rußland unter Pe.er dem « roßen den, Zutrit . an di.
Ostlee und erzwang sich unter feinen Nachfolgern auch den Zu
gm!" zum Schwärzen Meer Ui!d im fernen Osten »um SttSen
Ozeäi,.̂ Im Süllen Ozean machten die Russen oder die «lde Ersah
rung wie in, Weißen Meer, Der -Oasen »an W adlwostok ist »inen
arotzen Teil des Jahres zugefroren, und in folgerichtlger Jort
kenuna stiesten die Russen daher durch die Mandschurei nach demM km undo.rslich.en sich...Par. Arthur.ilün dauenid.i..
freien Oasen zu schassen. Man weiß, »ah sie bet diesem Vorgehen
mit den Japanern m Konflikt gerieten und heute wieder im lernen
Osten aus Wladiwostokbeschränkt sind,Nun but lick die Krieaslage fo entwickelt, daß Rußland gegen
wärüg adVu . °am M « "» adg'eschniU- n ist, . Archangelsk und
Wladiwostok sind vorläufig hostnun,»lo» »ugelrm»», Di' Au«-
gänge i» die Osttee hat die deutsche Statt » mit deutscher Gründlich-
teil verstopft, und mit den Ausgängen in bas Schwarze Meer tut
es der draoe Türke desgleichen. Das Wasser also ist b«> Russen lo-

! Zusagen «ründ . ich abg ^ . r ' üzusaaen aründlim avge'perrt. oeuu «;« » w»
aus *bfm*öanbi»Pfle irgendwelchenAiisiauschbertehr Z>> betreiden,
so sind die Aussichle,i auch nicht lehr erlreullch, Ow feindlichen
Grenzen scheiden nalurgemäß au», Durch di« neutral. n Grenzen
ist der Verkehr erstens na» den Kriegsregeln und de» Borschristen
über Kriegskonterband» lehr deschrankt, und die freundlichenGren-

N »"ded'e.i!e!''älle»̂ n'!>llem, daß Rußland , i-" iich '' erm. ih,,ch
eingekapseltund für die V-sri-digung seiner mannig achen wir -
lchasilichen Bedürfnisse aut sich selber angewiesen ist Um die Fol
gen diese» Zustande» zu e,gründen, muß man nun diese w rischast
lichcn Bedürfnisse in, einzelnenunlersuchen,
land dem Auslande, »nsbeiondere Frankreich, mit ru,»d
Milliarden tief verschuldet. Es muß diese « umme " r̂zinsen. und
es zablt die Zinsen mittelbar mit den Erzeugnissen feiner -̂and«
und Forstwirtschaft. Das heißt also, es führt »m Jahre für rund
zwei di» drei Milliarden Mark Felösrüchte, Fleisch. 0 - >, und S -ll-
nach den europäischenIndustriestaaten mis unb benutzt di' Gui-
haben, welche dieser Export ihm verschassl, sur seinen auslandischen

Zinsd,enst,ĵ d 3 (ttftäd )te> j -joi, und dergleichenan und sü,
sich solche Waren, die nur eine sehr bescheidene Frachtrate ver
trage» Schon der Eisendahnlranspor, durch s -iNd napien wurde
dem russischen Getreide jede Konlurrenzsahigleit aus den, Welt-
markt gegenüber anierikanischcmGetreide rauben, -lkgüid'pelche
ExparlNibglichleite» nach dem fernen Osten kommen erst recht Nicht
in Bet,och, und lo ist Rußland gegenwar,,g am Expor, ,einer
lanbwirlschastlichenErzeugnisse Blatt gehindert, ” ab”
»ich, exportiere» kann, so bekommt e» natürlich a,«h kein Gelb
herein, und wenn es lei» Selb bekommt, so- kann e» seinen Zins-
dienst oarläustg menigftzn» »ich, »ulrechi-rhalten, d h, «der au,
gut deutsch, baß der russische Slaalsdankero » in »IN» recht «reisdare
Näd- gerückt ist, baß die rusjischeu Siaalspapiere in ^ br iib eg
barr , Frist noüeidend weiden durzle». Die dabon Belrossenen
sind in allererster Linie und säst ausschließlichd.e Franzosen, die
in ihrer kurzsichtigen Rebonche-Poliül dem Russen Jahr um Jahr
den Zuwacho de» sranzäsische» Raiionalvermagens «eliehen haben
Was es aber wiederum für die sranzäsische Voikswirischaslbedeutei,
wenn plötzlich der russische Zinsdienft IN Oohe von zwei Milliarden
aust leibt, tann man sich ohne große Phantasie uorsieÛ i- Auch die
srunzosiche Aoik- wirlschusl, die setz, schon van einer durch den Krieg
adbi'chio» und erwerbslos gewordenen siiilluierenden Bevolkerung
von schätzungsweisezehn Millionen Menschen gewaltig delastel
wird, dürste dadurch «ine äußerst schwere Erschütterung erleiden,
Leiber gehl die Geschichte letzlen Ende» auch uns an , denn nach
einem siegreichen Krieg« lolleu unsere Gegner uns ,a ganz «ehong
bezahlen, und wa aich.» ist, da ha, dekann.lich sogar ber Kaiser bas
Rechl verloren. Jedenfalls dal der Berliner Pors. nwift eine ge¬
wisse Berechtigung, daß wir beim griedensschluß von den Russen
wohl nur Terrain » dekomme» werden, und da» nötige Laugcld
bei Franzosen und Engländeni nehmen müssen.

Rach' dem russische» Export noch ein paar Worte Uder den
Import Die Russen sind ,m bisherigen Feldzüge in einer der-
artigen Weise Waffen und Munition losgewmdem daß ein Er atz
iür Ile eine Ledensnotwendigleit geworden ist, -oeldstverstandttch
arbeiten auch in Rußland d,c wenigen Mclallwarensadrike» sieaer-
hast, um wenigsten» einiger,naßen Mintilionsersatz zu schassen, und
die Millionen und Adermillionen Patronen ,» ergänze,,, weiche
du» russische Oeer in diesen, Kriege disder verknalll Hai, Ader wir
willen, daß Rußland aus eigener Krns, nach kaum den Munittan »-
erla» liefert, geschweige denn die enormen Verluste an Gewehren
und Gelchützen ergänzen kann, E» ist unbedingt aus »ine Zufuhr
von außen angeinlcsea, u»h diese kan» nur vom ferne» Osten her
durch ?tz>pan erfolqcn. Japan selbst aber lann da» Notige ln eige¬
nen Fabrilen nur zum geringste» Teile herllellen, Sb « erden die
Nb,wendige » Gewehre vielleichi in Biiminghani gebaut und müssen
die Reise um die Haide« eil v,a Kap der guten Ovisnun« di» nach
Par , Arthur antrelen. Ui» dann pan dort aus die gewallige Eilen-
bahnsahrt l-i» nach Russisch-Polen zu niochen, » elde Wege zu-
ainnien beanspruchenein» Reisezeit von rund zwei Monaten , d d,
also, wenn man die für die Oerslellung dieser Dinge nalwendige
Zeit hinzurechnet, daß der Ersatz des uerlarenen Knegsmaleria »
innerhalb praktischer Grenzen auch vom Ausland» nicht möglich>lt.

So stell» sich die WirstchastRußlands gegenwärtig tolgender-
maßen dar : Gänzliche Unlerbindung des Exparles Mil dem Ge.
prüft des Sttialsbankerbttes in, Hintergründe und d,e Umnoglich-

keii da» notwendige Kriegsinaterial zu imparlieren, was zur Zer-
inürbung der rulstschen Wehrkrasi und ihrem baldigen Niederbruch
nicht wenig beitragen dürfte. Für die Russen »st das Bild nicht
erfreulich. Uns kann es nur recht fein.

Au » Süd -Afrika.
General Beyer« 7. Wenn sich die Nachricht bestätigen sollte,

daß Keneral Beqer» tödlich vrrioundet wurde, so hätten die aus-
ständischen Buren mit De Wet und Beher» ihre hauptsächlichsten
Führer verloren,

WB , Pretoria,  tRichluiNtlich,» Amttich wird gemeldei:
C» ist ttori) unsichi-i , ob Geneiul Beher», der Führer der Buren in
Transvaal , der nach einer Jvhannisburger Meldung von einer
Kugel qclrasscn wurde, den Tod fand. Während eine» scharfen Ge.
sechie»' am User d.-s Battstusles versuchte Bexer» mit einigen
anderen, den Baoi zu überschreiten. Sie wurden beschossen. Man
sah, wie Beher- vom Pferde fiel und stromabwärts getrieben
wurde. Er berlchwaiid bald daraus im Wasser.

U^ lln Der Siaals . tgleruiig liefleti von sieben S ' cktesndeU
und Ln OS  Ä » ie. » mrä «. vor °u. Um.

‘ "tÄÄli Interview . «Hört
had.Ni ^ nL ^ büh!N °!l ^ Mannv . . .°r. m

mit den Königen von Rumcknlen und Bulgorl .tt zu sprethen,

Naffauifche Nachrichten.

WrLWMUZ
Partien in Szene, Ai» Ramphi» «ritt ^ « r » ahnen zittn . rst« .« »̂
wieder auf. während für da» ertrantte Frl . JJ }®*' 9 oaitierk.
mvnt vom Opernhaus Frankfurt ä. M . aush s j «
m  D > Am Samstag , den >2, d«, Mts , sind . » >m Adpn » dl«
erste Wiederholung der n' u' lnstudier' en Oper . Da» Nacht ,
Granada" von Kreutzer in der dekannlen Besetzung tra i,.
wird Ossendnch» „Berlodung bei der Laterne bWeben, F
Sonntag , den IT d», Mts , ist eln. Ausführung °»n> W°»>
n. r's „Lahengrtn" sestgesetzt. welch, um « Uhr degsnnl,

— Auch ein unter dein „Schutze" ^ 'Roten Kreuze» It h
gedürtiger Wiesbadener  ist oon einem französischen
Esegsgericht  zu einem Jahre Gesängn.s " rurteil . warben-
Es handeii sich um de» « anneliterpater Kampe, Beir
Uch. r in tut Krieg zag- Da» Urtel, JÄ « b?i U m«
eine von belgische» Svldalen „gerauble S' lbslasche de, ŝ ru«
Er war nö,blich von Sl , Ouenl.n ,n sranzasis- ie « -saa,ensch- f>
toten, da er bei dem takttsaien Ruckzugeder Deutschen au, me
Aisne seine Verwundeten nicht verlassen wollte.

- Nicht nur in i i - -
laudeii .' äüch hier aus dem'Li, -„platz >°nn man jeden Tag gym
Niiliag sehen, wie ein alter Oerr „nt >?ultersackck,en van üner
großen Anzahl von Taiiden erivartet wird, um da» übliche Futter
zu «' halten Es ist der Genera, von Slwvl . nski.  eln » «-
wran von 1870 71, Ritter des Eisernen kreuze- , der heute sein » 0.
Lebensjahr  vollendet,

»roudoch. 'Aus einem Oderlichtjensterdes Polizeigefängnisie,
daumelle dieser Tage abends ein völlig nackter Kvrper Es war
ein in Poli,eigewahrsam genommener Iftjahriger Bursch«, ver
einen Ausbruch verlnch, halte. Er Halle sich der-iis bis zur Bnist
durch bas vergilt. rie Fenster gezwangl, lonnle dann - der weder
vorwarls noch rückwärts. Sehr bald wurde der hireiheitslulttge
in die Zell» zurückgedracht, allerdings ging «» dodei ohne Schram-
men nicht ad,

Clmbnra. lieber Rom wird gemeldet, daß der deutsche Mls-
stonsdischa, von Kamerun, Dr, Bielor. im0inierlande °°n « a-
nierui, gestorben ist. Er mußie noch die ichvnungsioe ZerstoruM,
der dlühenden Missivnzii m Kamerun durch die Franzosen »rleven,

üllvrlel au, 6er Umgegfliid.
Mnlnz. In der heuiigen Sitzung der Stadtverord »te»

0,10,„ ele der vderbürgerine,ster dem verslorbenen Ehrenbürger.
Landgirichlsdirellor Dr, «ockenheimer  eine » warmen Nach¬
ruf, - Aus dem Tisch.' de» Oause» lag als einziger Ueberrest de»
stolzen Kreuzers „Mainz"  ein Neltungsgurlel des Schiss»»-
der aus der Jiisei Borkum angelrieben und ausgesischt wurde. Der
Rettlingsgürtel zeigt niedrere Schußstellen, Er wurde aus Wunsch
de» Vberbürgerineisters von den, Kommandanten der Insel der
Stadt zur Bersügui-g ge'lell«. Er konnnt in» slädlische Museum, —
Dem Wiener Oiisslvinilee zur Unierstugung llieichsdeulscher wurde
eine Beihilfe von 2iitt Mark bewilligt, — Für die im Kriegsdienst
siedende» Fahrdedienl'elen der Siraßendahn und städi. Arbeiier
wurde eine Weihnachtsgabevon je 10 Marl , int ganzen 4000 Mark,
bewilligt.

Billiges Rindfleisch >st zurzeit in hiesiger Stadl
zu haben. So preilen »ersch,ebene Metzger an sogenannten Au»-
nahmelagen Kuh- und Rmdsleisch schon zum Preise bau 48 Ps«.
a„. Einzelne Fleischteiie sind sogar schon zu 4S Ps», da» Pfund zu
haben und Lenden ohne Knochen zu l Marl , Diese Geschäfte er¬
freuen sich durchweg eines großen Zulaujs , zuninl alle übrigen Le-
densniiittl infolge oes Krieges eihebiich teurer sind als ln früheren
Jahren , Auch die Massenschiachlungen in der hiesigen Militarkon.
fernenfatrit kommen mit ihren reichen Abfällen von sonst sehr
guieiii iii. isck, der hiesigen Bevöllerung während der Kriegszeit
sehr wohl zuslailen. Die von der Militärbehörde zugelassenen Ber-
kousisleUen gaben sog, Kopsiieisch svon Mastochsens zu 70 Psg, da»
Psuud ahne Knochen bisher ab, Jetzi ist auch dieser Pres» aus
«5 Pjg . herabgegang.-n. Die Betlaussstellen haben einen sehr »rp.
ßen Absatz,

Gustavedurg, Die M a schi n e n sa d r i k A u g » b u r gV
Nürnberg,  der da» Werk Gustaosburg gehört, schüttet noch 2
Millone» Mork Sonderabschreibunge» 8 Prozent Dioldende
gegen lO im Borjahro uns. Dieser Unlerschied ist mehr »ine Bor-
beugiinasmaßregel. da d>e voriiegenden Bestellungen säst ebenso
hach sind wie 1013. Allerdings wird an den Aufträgen für da»
feindliche Ausland und auch an einigen anderen nicht geardellet.

vermischter.

Urin mittailungen.
Berlin. Der Oberbesehlsdaber in den Marken hat durch Be-

kannlinachnng am Mittwoch Oachslpreise kür den Kleinverkaus von
Speiselonosseln für da» ganze Wirtschastsgebiei einheitlich aus
8,78 Mark für den Zenlner, für beste Sorten aus 4 Mark sestge-
setzt. Die Anordnung tritt am 15. Dezember in Kraft,

Kön>g»brrg i. Pr , Da» Eiserne Kreuz »rhiell der Reserveieui
nani der Kanigsverger Wrnngel-Kürassiere v, Oentig, Bei Kriegs-
ausbruch G,-Ia,id,Ichastsattacheein Teheran, eitte er in 4kiä«i«em
Marsch durch Kurdistan und Barderasien über kanftantinbpel
bierßer,

Di, hamburg -Amerika-cknie beabsichtigt nicht, ihre hochwer.
ttgen Passagierschisse, wenn sie für die » riegsdauer in New Park
und anderen amerikanischenOäsen liegen, zu bertausen. Sie Hut
alle daraus bezüglichen Anerbietungen znriickgewiesen,

Königsberg, Der ermlöndische Bischof erließ «ine Verordnung
an die ihm unlerslellleGeisttichleil, wonach e» den Seelsorgern nicht
gestatt»! ist, ihre « eineinde zu oerlassen, auch WON» ein feindlicher
Einbruch droht oder der Feind im Lande ist, außer wenn nus
höheren Beseht die Siadt oder vrlschasl geräumt werden.

I «ein Ankauf von Gold- und Sttdergê nständen dntch dfe
Belch»dank, An da» Reichsdankdirektorium sind in letzter Zeit
mehrsach Wünsche herangeirelen, bei nllen Reichsban kstellen Ein-
kaussstellen für alle» eiilbehrliche» Schmucksitberund alte « old-
münze,! ohne »mnisniaiischenWert einzurichien. Diese Anregun¬
gen sink ahgelehiit worden, weil die ReichsbanksiellengegenwaNig
in einen, Maße in Anspruch genommen sind, daß sie neben den son-
stiqen Geschallen sich nichl noch mit dem Ankauf von Slller - und
Goidgegcnständeii befaffen tonnen. Dahingegen werden oon der
Konigl, Sächsischen Münze dezw, den staailicheu Hüttenwerken in
Freiderg Gold, und Sildersächen angekaust,

Beförderungenund Ernennungen,
Zur Behebung non Zweifeln über Beförderungen und Ernen¬

nungen von Unterossizierenund Mannschaften im Kriege hat da»
Kriegsinintfterium unter de,» 3, d, Mt », bestimmt, daß bei mobilen
Iriippenleiten die üderzähiige Ernennung und Besörderung der al«
vssizieraspiranten de» Beurlaudlenslunde» in Aussicht zu nehmenden
Mannschaften zu Gefreite,, und Unterossizieren nur daun auszu¬
sprechen ist, wenn etatsmüßige Stellen bei dem Truppenteil nicht
frei sind Die Beförderung und Ernennling von llnterosstzieren
und Mannschaslen, die stck, vor dem Feind auszeichnen, ,;» höheren
Dienstgrodeil, dnrs ersorderiichensnll» über den Etat unter Ge-
wöhrnng der höheren Gebühriitsseerfolge». Bet mobilen und im¬
mobil«» Truppenteilen ist die Besörderung z» überzählige» Unter-
assizierdienstgrndennur ziilässig in de» Fällen des 8 2 B 3 und
8 3 H 0 der Anlage 6 zur Kriegs-Besold,,nasvorschrist,

Die Beförderung der gahnensiinker zu Fähnricheii und der
Ossizieraspirantendes Beuriaudtenstande» zu Bizeseidwebeln<Vize-
wachtmcifternl kann »rsorderlicherweisemich üder den Eint, als»
unter Gewährung der höheren Bedürfnisse erfolgen, Ernennungen
zu überzähligen Geireiten sind während des Krieges im ollge.
meinen nicht onrgesehen. Der Etat an Gefreiten gestattet Berück.
sichtigungder sich durch besondere dienslliche Tüchtigkeit auszetch-
nenden Monüschoste», Für diesen Zweck knnit eine Anzahl Ge-
sr,lienstellen «rsorderüchensall» offen gehalten werden. Bei im-
mobilen Truppenteilen sind Besördervngen z» überzähligen Unter,
osstzierdtenstgradennur in den Fällen der Anmerkung zu 8 1,2



wÄälfiB 1' 4 l '"b *" * MaV " *cfö «ö....a»uorJ
hi. '£,llclulul,H imh iücfiiibtrima »»» Mannschasten, bic

,1 ^ " »,',« Ium cinmt,ri0.frelrol|[lfl«n Dienst besitzen, zu über-
MI,gen illesrei.e» und Unicrofsizierenist sj 20,4 chccrordnuna matz
fBrS ' ,mh"i| t’!’r W "“"1« l’c«r,,fc" ' IKrtrutui dürfen " , ine
x!°_7 frinrtt" "' " " "ziere " „ich, ernannt aber besörde» werden,
der Vcsti,gen  in , ä 8 der Anlage»

Th '“ ' fS1lbi1"55t,orfrf’rif* ~ >" 'k Ansnabme der Lest in,.
a,pstan .r., - n̂ i°berl"'r" " nÖ '»^rae °ii, „ er.

Bekanntmachung
.Äoitea , den N- Vezemder er., mitlagt n tlhr versteigere l,h
zwangsweise ,„ v .ebricha, Nh im v.mhaf, " '

2 daran anschließend an ivri und Sietze-verswlevcnezu)bft
äff«ntlid| ,„eis,dielend gegen varzahiunz

Wiesbaden, den Ist, Dezember 1014.
«. r ®mir , (SrriditBDolIiicbrr
228,1 Wiesbaden , »örnerstraße 37111.

ZeitungsEehau.
all ' '' 1rt" 011 Treiben : Dust unser Ball

b- Uen b, . ,n h .Ä enlst!,losten ist, in dem Kriege durchzu-
UM » ,?. ,, , isnede uincr Beomgunge» zu erreichen ist, welche
gewähren m,eh"nÄ > lk"wcre„ Dpier an ich.! und Bin!
?weii.-,rm -!h -n ' ,7"verade auch „„ Auslände nirgends mehr dev
Li . / - , " 1°. ,u 'l,r 'I * >s zu bedauern, hast diese lieber-
tt, ‘" ' icliun Faden m einer Weise Ausdruck aeianai

-IUU« Lache „ich, nutze», ,andern nur schaden
! L i , ? i? r ,lni  7 uorneh»,l,ch dculsche bic,ehr,e, weiche zwar
E » L .h"L7 '' ' ' ^ Mristen und ander
' , werien ' adär b,nb » r Reuge,tu!. ,,,,,, sturopas
der « vdU. rnn J ^ "li^ ungen „lachen, d,e die lknmsindunqcn
M stim^ " U Ä JE » ? « » und

Al.sich.en Dc>„ schia„ds"'und' der 'Reiä-prcgie"
l fu«>vergüt»Nlvärtin?. luic eifrig unsereJJ1"?. " 'y ''1™- uuru (um uriijvHuuuaiiiflr, wie eitrig unsere

iSegiUT bc:;iu!)t sind, die '.>!eu>rii1en gegen uns zu verher eu ko wird
M, !! , ., 1? ? '''Oilteu. »aß man nur diese Weise nur der Minierar-
w !?. - , Feinde ,„ die » and arbeitet, und in Wirklichkeit deren
hv '« ir,m >"^ " l"">er nur dringend c.npsohle» werden,
di" ^ 2 l i. Ä ; r'. Aarsich, und insbesondere
0 c .ltnmtmg m de» „euiraicn Liaaien „ ,ch, außer acht zu lassen.

K 5*® P i a >h a I e der « pars a »>keil heiß, es m
»■ärtioen" '4?ltf!;- ' . % «« bilden in den gegenl ’im • u ‘ lYj l' °- uuchdciu s,e vor dein äirieasnuc-
b „ch stch euren r.*1)t behaglichen Lebcne-uusmand gegünnt haben,
dg,! Ä,ö ',, 'V 1'“ "be -nrirbene Sparsnmleil versaile,, — in
L ii„-bB?,eb- Berdailuis ,u Ihren vorhanden eil
st sei,' n " " :K dchstgen ,n sagen, daß nur alle sparsamu >u slll'-.i. III,d nu .iib'.kio u»i•u sich UI diesen lauen iiueettiitkiae
.̂uruvgegennai'de anschasfenoder etwa seine bivberin«' bescheidene

-voln'.ungoesnrlchtung n.it einer iosrspicligern vertauschen aber
manche -̂eute. die man in (»trosütoditu »risst, übertreiben den
wn .ndsag der « parsamkeil nun wieder m bedentlicher Weie viiid

« " »" V," ^ "" 'dessen in, Wemdause ' 'u w oder 1
!ch?u. n ?i* ,,i;b ch rhea .erbesuch „ was « eibstvcrftiind.iä.es war,
gvui en I„ (uh Uli, kaum cm Äullerbro, ; sie geben [eine (liefell
,A»f, „ u.chl, emp,ang-n „un -.inb n.ei.r, ,.„d erilären jedem den
öcke 'stiden ' dälie- 'i>!ln? re,i,e  indem sie ihn in „ nelliiene, „Oll, was wollen Sie —! itz,
Zt £ ,,~ “ aJWZ * bT tlCn " ,ir md»w ein - alle.£  A " ,ier, der immer nach einen ,euren Au
& .'«Olteeliauo  und iriiif, eine,, pessimistischen
■J“?, ,j ‘ öl'r, l'" u‘11 eleflijrt.eii Äenediitiner, Der Wrimb, wann,,
b„ li bciili sparen ,|t ,a auch weniger die Large iur das Ailue
llr’T ’h,1 '' 's l,an,Hai,e und rem egvijiuche« esarchtungen. Der
wst« 1 r- I1!11'" Iu-1' J 1'1 d .e Matzßäbe des Denkens ver-
m luchi mehr , ech, beurteilen, was dem ein,ei
T\! ,nlJ ,'U!11■ llebalen,ff. Da die allgemeine Finanrlrige in

durchaus gesund und
.riri Ubt ems atzend bi ;i'ia,ni' t weroen iann . so braucht sich der

we ? V " >" i" Aabmen  ge abb ' lstch Inno - chean.en an,,neriegen. Daß die i>.e
d. n", ui'e^ im ' eoifad.cr gewarde,, ist, ist eine van

s" « ,ueges und „.-„ eniiich bleibt das „iirti „ach
„tin tiritbtn io. Den» dann wurde in „,aße„ L,adieu , « i>!
hÜf'l"  rustnneaen ubenrieben, biastereen, d,e vier bis iiins S .u».
ma„"b»n ^'" le - estenheii, und mir mit Staunen konnte
man bei,ach,in, was mau da alles au guten Dinge» sich„ahm
v r («eieii !, st!"' zuru.igegangen, , i„ diesem Win,er haben

> ' Ui brr »aup,stad, bcigewohnl, wo bei Tiich an-
, b„ gewaimstu Wem,laichen bescheidentiich eine große biias-

ka,,m mit i-unonade iur tue Dame» und eine Kanue mir Bier für
^, ^ " u stand „ nb es gmg auch f„: Man ,,,„erh5i , stch aus
W. -1 llilr laust und ireuuie sich mi, dem
Deaaißlstm, emeu »eile» Abend verbracht zu habe,, Wem, wir
^hai " 7wstL ' L !' \ r ,aw 'l( t V " ®iü& ®rÄ »« b
brauch, der . "u , f"u‘ 1!!’!'" k'. «-'>«>>: im übrige»
öi'm. Ü . m i hu ' lJ 11,1,11»»„fl h»r, , nr den gewöhn,en
Aubgabiu, io ., deni'n ja a»a) mtbere lUiigcn ycheit, nicht mrückiu
W" “*1,- lii .aas anderes ist , s ..... der .frage, ab ÄS
leul-t un groh?n nuhr spurcu iviiuiou. als os in den ielilcn iiiihmi

flc|d)u(j. it, , wurde damals von verichiedeucn
Oiucn daraus b'iigewu-se,,. das; imfcre « tobte der UUnfudiuna an
°der"wenst!i?em'' ! i!l ^ b ’j1" tl" ci" M.lliänchenSSV. . ,t,l!; ^ !ll,on ;u spare,,, bebarrlich au? dem
^igi g.ug.'u D«e piuntvollen Nm.'-uus ^ieubauteu die sich die
Vororte mm Berlin leisteten, nuü die lchiief.üch "eine unmuaana
f«PV'h 1 IWt*1,1 !J1r :1 l >" die « rädle wäre,', sind
spiel dafür, '.' 'er 5i:n«t he., aber neue, gewal-iw Nu.an lasien a. i
dl.' ctadte geualp . schon jes.t. und es werbe., wohl nölb andere
'' lien d/r ' du" Ä !d'" ' 0/?' ' Miekiinleisiupmigeu für bicr. der i->' ,ieid. stehenden, das verschlinai eewaltiae Lun,

men und hat die « tadle schon gezwu!u,e„. tief tu ihren Beutel \u
flre, en, Schon ,n, Oktober teilte der OberbürgermeisterWerniu'tk
ua„ -rstrl.u emm.,1 ... ich,er Sitzung der Lmdlaerarduestm n,st datz
»mn da.mlls H-I lchi, Kriegersamilie» „niersiiitze— in Acrliu allein
mch, „, den Dorarlen, Und dazu kämmen „ach Mieiumersmvmn
«' " «uch iur chesurstlge, die nutz, Kricgsleiinehmer sind, und andere
n, .era Ŝ- bisteri .eifdjt. Da wird sich also siivunsire Staate un übrigen .deiche wird es ühnlich seinSoar air.ker it Wu mr iUt,.:..,i. . . . . V

Vetr.: Vertilgung der Schnaken.
Rach bc» Bestinnnungeu der Reg -Poi, Aerardnuug uom

\ 1#1*. »et. Berlilgung der Schnaken, sin» di« chaus-
cigtnlunler nnd deren Sielloerireler oerpiiiustei, die in den Kellern
SE' 1. ®i? B*i,. lln6 "buiichcu Rimmiichteiien überwinternden
.̂chnaken durch Ubflamnicn der Wände und De„en oder durch ster-

dru4e» m„ seuchlcn Iüä,ern oder in sonst nurksamerWelse zu ver
i d,il»n' ®u' 2Ric,cr  haben die betressende» Räum« zun, fraglichen
li ! ' «.!11«» !'' " ' esuwiderhandlungeu werden mit Üieids.rasen
(irnf' " ^ JKarf’ m " »® ,,,',,»' !lk,,ss»Ile mit entsprechender. „ist be

larderu die chausclgentümeroder deren Sicllaerireter auf.
,mt den Aerittchtlmgsarbeitrn, die bis zum i Februar nächsten

,b« nd« lem müssen, jofotf >u beginnen. Lallten die Ar<
besten »ich, oder nur mangelhast »„Sgesüilit werden, so wird deren
°e?änla"ß,'''werdr/ '^ » erp,lichtetenvon „n.

Zugleich mache,, mir bekannt, daß die Aerpslichietendie Ar.
berlcii durch ÜlngesteUie der Stadl gegen (rrstattung der Selbstkosten
Dst ' »»»en. Zu diesem Zwecke werden im. Monat

Ub" >I" Ö bcauf.raflte „nd mit Answciskarten oersehene
m b«»' . ' b!1' !■ A " nlch>»ng«ardei,cn soior, aussühre» werden,
, »oriprechen. Da die Aer„ich„ ,„g«arbeilen
allen iUmwohnernz„ guie komme», dürsen wir wohl die (krwariuna
ausspreche,„ daß s,ä> auch die Mieter un der Deckung der gerinae»
Unkosten beteiligen werden. Die bezahiien Beträge ersuchen w,r
in d,e mit i,„ seren stempeln versehe». ,, üuillnngebüchce, welche die
»nt den Dicrinchlungsarbeiienbeaustragie» Personen ouriuieae»
habe», gesi, eigenhändig  eintragen „, wollen ' "

Biebrich, den b, Dezember 1914.

_ 1,1,1 Magistr ». und die 'siostzeive rwailuiig, Bog .,

herbflversammlung im 1Z. Landw , Vezlrksverei« .
Die cherbswersammiungdes lZ, Uandw, Bezirk- Vereins linde. !

an, Sonntag, den 11. Ve.ember d, 3».. iMuhmi««« 3 ' . Mhl
„hinkethause SMIIon Anringen Medenbach stmtz" b . m j

Tagesordnung!
' « eschäsliiche!v!i,.eil„ngcn »nd ikingänge.

Aorstaudes, iks scheide» a»S! Der I, Vor.
sitzende l.  Ball »,er Biebrich, W, Siriiter -Biebrich, gr Jon !
o <£nrl  hochheim , « . W, ft!^tahl .̂tassenhiun, S). M . Vii'stte,.(krbenboiiii s'i
Mcchiiiobauien, Reinhard Faust.Wiesbaden '„nd ^Feanz

3- Festsetzung des Voranschlagesfür das nächste Rechnungsjahr,
4, Bor,rag üben „Wichtige Fragen über Fütterung „nd Früh.

Wiesbüdcu"" * or‘rn«enber Winterschuldirekiorchochratiel-

S' m,u (uV !rÄ 'Ä. ,mb (Sr°fb" i4 bl'ä dl ' ->ch^ -n Obst,
0 Zeitgemäße obs,bauliche Winke,
' Tlerschiedeue Aniräge „nd wünsche der Mitglieder,

alle Uandwine" nnd F ?. ,mb? ^ l,"b bf,J Obstbauoerei,,-,

«iebrid, fl, Rh„ den 7. Dezember . 9. 4,

Tf , Vorsitzende des 13. Landwirlßhastlichen « ezirksoerein».

Leonliard Hitz
F »,zwarenfabrlk ^

OffBOliaill9. OL FruuUfmter BlraO,-<5 Telefon8
Frankfurta Ifl1j0!lin# !'lit ir,( Ti, ‘*,un  u»»>»42»?
il BS . lt H. UL hutha,',ui<'ipf<>rte ,Jfl Tel . llanaa 3;t>

Preisliste Übf r «eü » «" . « rrnckilunkelgrnnu
iciaiisie Pelrwerk omsontt nnd portofrei.

Irrigateure
■• A Profcitor ran Eunuch — komplett mit >-»>»— »

Matter- and Klyitierrohr Ton l .M Muh ul
« n *r-. Untier - n. Injektloni-Sprltien, TrlHwrltien.

Bldete. (7g,

Gbr.Taaber Vaehf.B.Patamau
Wiesbaden.

Feraevreeh« 717. Naeeavla ^treaarto . UrehtHMM

Hoftucfidnickfire! und Zeitunpvsriaf
GUIDO ZEIDLER

fc= Bbbricher Tasocpcst
Ftmaprach -Antchluca 41 j : 6 ao Ôr»d«t 18V

V

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Modern«, »infache hu hochfein« Aus»,»n«ne
Schwärt- uni, Sunt-Iruch :: Billigt,« Pretae
Muclar iu OlantUn :: echnall«,« Ll«,«run|
Anler .ifluiia und Lloferung «Im .llcher
äeiehilUbüchor nech Jedem Mutter

Lieferung von lithograplilechen Orucktachen
Mttnddr *Viflt«r<-, / • floDunoi.,r.inladuna*MrtinMe» .

,n «. ub. r. trr Auifülirunfl.

gez,: Vollmer.

Wird oerössenllichl,

»,einen' hem !Mi«̂ m "b cr,lK̂ * ld>’ Vorstehendes zur allge-

Wiesbaden, den 7, Dezember 1914,

0 ,’Jlr . 11 7791 Itr  königlich» Landral,
. i_ von hei »Iburg,

ÄSttÄ ': - * —

» fÄT « äss » ä «
Brnii.fur, a , M., den 26. Rourmbrr 1914.

18. Armeekorps, Lielloer,.elendes « cnerallonnnando.
Der kommandierendeSeneral,

Freiherr oon Gail,
viener»! der Jnsonierie,

i.k-itiitii ./u'iuH w,ro iS uhiuici) fein _ bi.'
S .n,Ä ftf2 ,,ld,t ^'r PsuchosL' ouswtu.'ifi'ti. Ivudirn sie wird sich

' m' IS 1 iiir eme Reihe »»». Jahre,!
fÄ 11;, i*eie,dine„b iff, daß schon gan , leise in der berliner
Presse Eiorii rungen über wohl uuoermeidiichc (krhiihunoen der
Geimmdcsteiie!» begänne», Sieucrcrhöhungr» smd niemand an
erfordert " u,!' rc" 11,01,1 ö »- (lerliiflfte Dpser, das diele Ze->

Berüssenilichl,
Wiesbaden, den 7, Dezember 1914,

Der stüniglichcLandral,
o o » i) c i »>b u r g.

»a» ^ abebnen b«!,b'«."ährO''rc? »!biO?^" 0',80 !>,'ö»®» « Nschlntz np
NteftHfll: * ° b •Slrtirttlirt .swetw » sind solgend. Arme

ri^ durch die Firma, ' K .''Denier ',̂ « aliuWe W"

W £ r <™ «isBAfe,»
rÄsasw « ' «

M . eutmer . Wiedbadeu Webelgaße 51.
•teht . aitfttUitdUiaerl.

..„ v 3“““ar. >9,5 ab ist e» verboirn , NeuIralSle
ü , JU S ^ m,er ‘ und Ctimfeifcn , u verarbeiten.
rainrerin olfl»? Jtil'rl,ot . *,* deabstchiigl, eine heute bestehende
^lyckru ».Vergeudung (Bcifcnficbct oicit zu verhindern. Den
imtzn Vuskiinsteer,eilt von der itriegschemi
S tn sÄM 1, ' ,öcrli,"' Mauer, .raße b» äh mit. von, « er

0 oir  k . eisenfabrl.anien Vcharloilenliurg. viaerickestroße>9
Fran .surl a, M,, de» I, Dezember li!>4,

>8, Armeekorps, 2ielloertrel»„des Gctieralkommando,
Der konmiandierende Aenerai,

Freiherr von lstn . i,
Meneral der Jnsanierie

Aerosse»,licht, :
Wiesbaden, den 5, Dezember 1914.

0 -91r. I. Mn, 542. Der stönigiicheLandrat,
von che i in b u r g.

«»̂ ^ »onau
Iwsäigt»Ctwitdt Hub lltimtM.

e ®M* Baste Air die Hautpflege j»t:

MPfeilHng M
LaiaolSB ' Seile

U Pf * Pio Stück . 5 Stück 69 Pfg
K«chakm«wenn wehr m»r, ctinlck

„ ,.0 >» ,->»->o>«r rciMtwi«.*«,. !! ,.. tV)lin-}-Tihii'|, UioinlhlMri

V« t>nvi,erong »» eiie oer CanootnfttatttMmoitr
fflr ö«n tiegieeungrbejikt wie »ba - en.

*MBPi r >s. B»., 7. Dezember Jl « n? Ä»ttenm * am yrochmmü -.
„ . Wr 10« Alt . am» marklsähige Wort , W
«ritt » , Rorddeu,scher . 7 . , -

j!»»«»» .jifRSer * § Ä »»erste , mied, und Väl,,r . . • 23,00 28 00
Weueraner . ^ . . -

ftirer , t ' ettri- r . . . . ..
da . » . . . . . . . *2-10- 2210
®„s » . • -

ffsrlnffda.

4. r.-stKVL °n? gbL ^ u«" b®r.
. . Im D . inilnerkau, . ! ! 100 . ^ 80« 9?o

w ^ ÄKsitaBe
1.1 odraft und « dmmrl, a -4. Schweine o » 't«en ‘ '

lo *Ä ,» 'Ä iÄ 'wt,nWW *4 ,, B7
1 iÖT

Sf *- ^ ^ -Nöst.'u.'äst. « imcmiH . :  4B ~- 52
"EÄaLem .ch!" ^ ' ° UR> '««« » : : N - «

8Ui 'S ® St Ochsten Sdiiaihtkiet .a 4“l ffi
. .WMWer . ' L Ldchlach,,>ewich! . ' . . * li “ ”
"WLNch !" "7 " u»h gu. aenngri . dl.'e« : - *

®**lSw,#rn i3%laibt:raer» ae'l,* ,0‘ “»»«“ '« ‘ l* Wrle«
wsIaibtjigtaUg* • * • • • » ui

fftr ? Ä ‘ « iis * ,'. ■ - *
L4h.achiaew,ch, . . . ^ - 4,1

L -8
uür , »nd L -p.g ä».'cn.mi«°l.r

Echlachlge uich, ^ | . * E“
<iPi"iJ* .,l,®r!ä1 nllö - uao u .iiif -.i ,‘L_‘ ft
«chlach.aemich, . . . . . . . • • ■ • g

•fl *}« Mt « nnd starien . j . ' ' A IL. ...TiLiarnigcwlch! . S S
Kälbe r̂i Dooprliender . feinste Most . . • • • • w~

. D.chlirchig-wichl . , . . * ~
leiaste tlttWÄlber . . “

Schinch.ael-lich- , . .
%cî fe ^ ‘,.fte Bau#wite-;: : : ; : • «F»

: : : : : fl
aertuflcre ÄtuHUtÜle” *. . 7u

_ . « ^ larhtiewtchi . * ”
• • • (SäwÄ *. T - ■ •' •' ; 4»

“4 ,ä?sd.f.c* Ä mmrl  UN» Schal' : : : : : :  Ä
M " « »MchWK ' BOn9°- lU0 Oebendgewich ! : 58 ■60

•' • ; * « § '-»

°Ä,Lnü ^ « '«- ^ d-ndtz. m' ch. : : M - m

lmr w *‘ 0-' L. b. ndaewüh. •. ; | : g

km Druck und Verlag WIIH, cho.japfel, st, BlebrlA " "
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